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Von der k. k. Landeshauptmannschaft wird über ein Ansin-
nen der königl. Staathalterey zu Ofen vom 19. May Erhalt ,8.
l. M. allen, denen es daran gelegen seyn mag, bekannt gemacht,
es s«'^, hyn Seite des Presdurger Stadtmagistrats über das
Vernr''cM des Bürgers , und Gewehrhändlers Tbeophylus
(Gottlieb) Netter der Konkurstag auf den 23. Iu ly l. ^ . sestge-
srl't, und zu dem diesMigen Kurator «ci ^ne8 der geschworne
Gcrichtsadvokat Elias Georg aufgestellt worden.

Laibach den 22. Iu ly ^8^1.

Von dem k. k. Landrechte im Herzogthum Krain wird allen
jenen, welche auf die Vcrlassensckaft des allhier verstorbenen Hrn
Franz Frcyhrn. von Flödnik aus was immer für einem Nechts-
grunde eme Foderung zu stellen sich berechtiget halten, hiemlt auf-
getragen , daß sie bey der zu diesem Ende auf den 22. k. M. Aug.
frühe um 9 Uhr vor diesem Landrechte angeordneten Tagsa-zung
sogewiß erscheinen, und ihre allfälligen Ansprüche rechtsgckond
darthun sollen, wie im widrigen unrücksichtlich der Ausbleibenden
mit der Abhandlnng dieser Verlassenschaft vorgegangen werden
würde. Laibach den 13- Iu ly 1301.

Nachricht.
Dem Ungenannten, der durch den Weg des Kavlans zu Sla-

vina Mathias Lorenzuti, und jenen des Kreisamtes AdelsbergSei'
ner Majestät mit einem Betrage von 147 st. 6 kr. cin freywlttiges
Geschenk gemacht hat, wird das über seine patriotische Handlung
von der krainerischen Landeshauptmannschaft in ihren eigenen,
und im Namen des Staates geschöpfte dankbare Wohlgefallen hier-
mit öffentlich zu erkennen gegeben. Laibach / am 15. I u l l i8al.



f V e r l a u t b a r u n g .
! Daß über das Vermögen des Johann Liszt Handelsmanns zu
^ Prcsburg von dem Magistrate der̂  dortige-l lönigl. ^reystadt der

Konkurs auf den 2l,Au.Mmonats ansgeschricbl'n worden siye,
wird dessen allfälligen Hierlands sich aufhallenden Gläubigern, ^der

^ wem es daran gelra^i sonn mag, über ein Ansinnen der königl.
' Staathaltcrei zu Offen hom 2. I u n n , Erhalt 11. Iu ly hle n«r be-
^ kannt gemacht. Von der k. k. Landcshauptmannschaft Laibach
' am 15. Juli i8oi.

^ V e r l a u t b a r u n g . ,
^ Uiber ein Ansinnen der königl. Staatbalteret zu Offen h?m
^ 19. May, Erhalts' l . Jul i wird hiemit von dieser Landesstelle be-
^ kannt gemacht: es habe der Magistrat der frenen königl. Sladt
l Prcßburg in Hungarn angezeigt, daß bermö^ Tstaments d'r bl'r-
^ storbeuen Maria Anna Schäftiu aus Tyrnau gebürtig, drn Abstäm-
l lingen eines sicheren Huthcrers Johann Paar, nämlich Michael
' Emerich, Mathias, und Magdalcna Paar jedem einzeln 15^5. zu-
^ sammen also 6oQ fi. legieret sey.
! Nachdem aber von keinem dieser Legaterben, als nur bon
> d^r Magdalena Paar nlckgedl?ehenen, und dermal zu Tyinau
^ befindlichen Kindern, der Aufenthalt bekannt ist; so haben sich ent-

weder die noch unbekannten Erben Michael, Emerich, und Mathias
l Paar selbst, oder im Falle solche gestorben wären, ihre Erben ;ur
^ Behebung der ihnen angefallenen Erbschaft binnen Jahr, und'Tag
i hom s. May l. I - an gerechnet beim gedachten Magistrate der kö-

nigl. Freystadt Preßburg anzumelden. Von der k. k. Landeshaupt-
, Mannschaft Latbach am 15. Jul i i ^ l .

^ W sind für die zweite Schuljahrshälfte 1301 von der Mathias, und
' Fndrich Kastellizischen Stipendienstiftung unter Patronat des Hm.
^ Johann Friederich Kastcllltz k. k. Landeshauptm Narh, und Kam-

merprokurator als Acltesten der Familie 2 Stipendien, jedes von
M r l . ?.Qss. dann von der Thallerischen Stiftung unter dem Pa-

^ tronat des Herrn Generalfeldwachtmeister Freyherrn v. Possarellt
k ein Stipendium mit jährl. 52 fl. für Vefreundtc/ und in deren

Abgang für andere Studirende zu verleihen.



Diejenigen daher, welche um eines dieser Stipendien zu wer-
ben willens sind, haben ibre an die respektive« Patronen stiliisirte
Bittschriften binnen 6 Wochen bei dem hiesigen Studienkonsesse
einzureichen. Lmbach am i>. Jul i 1801.

Den ia. i i . und 12. k. M. August werden bei der Herrschaft
Pkl'riacher Mayergrnnde, als: Aecker) Wtcsen, Waiden, und
Neubrüchen. Den 15. aber die Weinqärten, welche in der Ge-
ss'nd brn Pleterjach liegen, in der Amtskanzley der Herrschaft
Mtcrjach.

Den '7 '8- und 19 Aug. die Wiesen jenseits der Mt rg , in
der l"!'aeud bei ^clmttckia Vllaka, die Weingärten bei Weinberg
ll; Orte selbst.

Den 25. August der Jugend - Garben - und Weinzekend der
Pfarr S t . Kanzian hon den D'^fen: Altcndorf Guttendorl, n^
^65>i v i l ' ^v l i . und St . Kanzian, dann der Garbenzehend des
Dorfs Iauwdiz Pfarr St..Barthlltta.

Den 27. Aug. endlich die Aeker, und Wies'n bey ^clr5os,,)i7,
und Kr^k^'i. dann d?r Weittgarten, und das Bergr'"ln in der
Gegend PlanilM Han'lbachcr Pfarr, ferner die W^in^irt-^'l i;t
Görtschbera, in der herrschaftlichen A ntskanzlel) auf 9 Jahr lang.
verstcigerungswcift in Pacht gegeben werden.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hicmit
bekannt gemacht, datz den 5. Aug. l. I . Nachmittags um 3 Uhr
am hiesigen Rathhausc das am Rann sub Nr. 3 ^ . liegende Franz
Grillizische Haus dem Meistviethenden käussich überlassen werden
wird, wozu die Nausiustigen mit dem Beisätze eingeladen werden,
daß sie die Schätzung, und Verkaufsbedingnüsse beim Hrn. Dr . Zen-
ker alsFranz Grillizischen Kuratoren, oder in der diesortigen Stadt-
tanzlei täglich zn den gewohnlichen Amtsstundcn einsehen können.

Laibach, am 3. Jul i i8ol.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird hi emit
bekannt gemacht, daß den 30. d. M. Nachmittags um 3 Uhr am



hiesigen Rathhansedic in der Gradischa Vorstadt sub Konscrlpr.Nr.
5^. und 53- liebenden2 Häuser samt Garten dem Meistbielhenden
käuflich überlassen werden, wozu die Kaufsliebliaber mit dem Be i -
satze einqeladen werden, daß der Schätzungsanschlag, unddieVer-
kaufsbedinqnisse bei dem Hrn- Franz Hirsch in der Gradischavorstadt
N r . sz. oder in der diesortigen Stadtkanzlci täglich zu den ge-
wöhnlichen Amtsstundcu ciugeschen werden können.

Laibach den l o / I u l y 1821.

^ _ ^ , _ . ^ . _ _„__ , ^ _ _ , _ . _ . , , _ . _ . , ^ , ,

Von dem Magistrate der f. k. Hauptstadt Laibaib wird zur
Abhandlung des Elisabeth Iurmannischen Verlasses der 10. k. M .
August Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause bestimmt.
Es wird demnacb allen jenen, die auf diesen Verlast entweder ei-
nen Erbsanm'uch, oder sonstiae Forderungen zu haben vermeinen,
hiemit aufgetragen, daß sie solche bei derAbhandlungsTagsatznng
so gewiß anmelden, und rechtsgiltig darthun sollen, widnqcns der
Verlaß ohne weiters abgehandelt, und den betreffenden Erben ein^
geantwortet werden wird. Laibach den 3. I u l y »301.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird durch ge-
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran gelegen, anmit
bekannt gemacht: Es sey von dem Gerichte, in tne Eröfnung eines
Konkurses über das gesamte im Lande Kram befindliche, beweglich-
und unbewegliche Vermögen des verstorbenen Stephan Pelven
Weinschanken auf der S t . Petersvorstadt N r . 69. gewilliget worden-
Daher wird Jedermann/der am erstgedachten Verschnldeten ei e
Forderung zu sttllen berechtiget^ seyn glaubt anmit erinnert, "w
den 31. Äug. d. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt ein r
förmlichen Klage'wieder den Hrn . D r . Lukas Ruß als V'-r trctt r
der obgesagten Konkursmasse bey diesem Stadtmagistrate als g"w ft
e nzu-eichen, und in Weser nicht nur die Nichtigkeit seiner Fo de-
rung, sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese Klasse ge^
setzt zu werden verlangte, zu erwiesen: als widrMüs nach Verfttei-
sung des erstbcstimmten Tages Niemand mehr angehöret wcroen,
und diejenigen, die ihre Foderung bis dahin nicht angemelder y"l en^
in Rücksicht des gesammten im LandeKrain befindlichen V e r m ^ n v
des Eingangs benannten Verschuldeten, ohne Ausnahme auch dann



MttnIkommen ^ ^ abzutragen verhalten werden wurden.
Laibach den " . Iuly 1801.

N a ch r i ch t.

Am . . d M. Juli mrd ^ m d ^ H « m ^ ^

^NdiHnNitenilzttaH'and.^Me.stb.e.hn^^
" " " n n . s Von der Pfarr RudolMwcrth. St . Michael und Vor-

«veter bei ^einhof und Neisiki, chen in Unt«tra,n, und

D ? ^ N i s t gcn werdm dah^o an dm bestimmten Ta^e um
^ M?VmMtt "<," in ^ständischenKanzlei ,n,Landhausc cmzu-
finNZG,,, Mibach den ^ 3«« « " - ^

" " V o n dem^ist rat t der k.^Landesfürstl, Stadt Wmdisb
^.,is.,1, i „ Unterstencr wird hiemit bekannt gemacht: Cs scy Ma-
3, ^ ^ ^ » « uw liicrortiaer behauster Schuhmacher, und dessen
Nne?3ari" ̂  einer l ^ i M ^ n Anordnun,
^»M 'en Es werden daher alle jene, welche an dl s n V.rlaß
^n!°n dtiuna M stellen habe», oder a w diesen Verla« aus dem
N l t e de" Rbschäft anzusprechen Renten, hiemit vmgelad.»,
^ F . w /änrdcruna, oder »ie vermeintliche Erbschaft bet der dieser-
^ !.«am ,7 A M d , I Vormittag um? Uhr ob dem allhicsiaen
K chaüst vor Gericht bestimmten inündlichen A,Me!dungsta,,sa-
3.« s?, miß m erM'ŝ ^̂  widriqens Niemand mehr anaehoret,
^ d den V laß ° w Miters den sich abmeldenden Erben einge<
antwortet werdm Magistrat Ieistnz den Z i. Im,y '8°>.



Von d?m Magistrate' der k. k. Hauptstadt Laibach wird fol--
gendcs bekannt gemacht. Die nicht si'lnm?> und laut gewordenen
Klagen des Publikums wegelt unhy'haltmffmZßiqer Zuwage sind,
wrnn sie anders ihren Grund haben, keineswegs der Entrepriese,
sondern lediglich den ausschrottendcn Knechten And vielleicht noch
niehr den kaufenden Partheyen zuzuschreiben, /enen, wenn sie durch
umeitiges Wohlwollen, oder zur
Pflichtvergcsfensieit bewogen werden, diesen, welm sie durch Be-
stcchungen, od r̂ andere unerlaubte Wege elne geringe Zuwage ab<
zulocken, oder derselben wohl gar gan; ausweichen müssen.

Wenn nun schon der Entreprise mit Rocht zugcmutbet werden
kann, daß sie über die Handlungen ihrer Dienerschaft zu wacken,
5nd für dieselber zu haften habe, so wird ibr doch die Entdeckung
ähnlicher Ueberlistungen in den meisten fallen unmöglich bleiben,
nenn nicht das Publikum selbst dazu mitwirken sollte.

Es wird daber Jedermann derlei Unfuge der Entreprise, oder
der Obrigkeit, wären die Fälle auch bestickt > und lediglich zur wei-
tern Nachforschung geeignet, anzuzeigen amgefodert, übrigens aber
belehret, daß Niemand über )si2 d- i. das Sechste Pf. Zuwage anzu-
nehmen schuldig sey. Sollte dcm ungeachtet eine Parthey mehr Zu-
wag? erhalten, so hat sie sich sogleich an den auf Kosten der Entre-
pris bei dcr Ausschrottttng zur Handhaduna der Ordnung aufgestell-
l-en Kommissär Niklas Zänker, welcher sogleich die gehörige Ausglei-
chung treftn wird, zu wenden, sollte aber durch die Obrigkeit, hon
der Entreprise, oder über Anzeige der Partheyen entdecket werden,
daß ein aussckrottender Knecht, sey es auch unbestochen, nur aus
Wohlwollen, oder Nachläßiakeit eine geringere oder gar keine Zu-
wage gelben, oder Partheyen sich diese Gunst durch unrechtmäßige
Mttteizu verschaffen gewußt haben, so soll er das erstemal mit Ar-
rest, und bei widcrholtcr Uiberttetung mit Verschärfung bestraft
Werden.

Der M i ' 3 des Rindfleisches ist Kontraktmäßig wandelbar,
And es wird jlche Veränderung nach einer eingeleiteten Modalität
bekannt gemacht werden, der Preis des Sckspsfleisches hingegen
auf 6 kr. pr. Pfund festgesetzt, und sollte derselbe wider Vermuthen
von den ausschrottenden Knechten, sey es auch nur eimeinweise,
eigenmächtig gesteigert werden, so wird der Ersatz, und dieMKilfe
nur von der schleunigen Anzeige der Partheyen abhängen.

Laiach den 3. I u i y 1301.



Marktpreis des Getrays allhier in Laibach den iZ. Iu ly ' w i .

Waiken ein balber Wiener Meyen - - - ! 4, 2̂  ^ 50a 3 ,',V
Kukuruz - « - - Detto - - - - - . '-^-^— — " j ! " ' "
Korn , - ^ ' -< '< Detto - - - - 3 -^s 2 34^ 2 !46
Gersten - ^ ' - ^ - ^ D e t t o - " - i ^- - ^ i - ^ ! — ^
Hirsch - ^ ^ ^ - ^ ' D e t t o - ' ^ ^ ,- -, - ^ z z ^ — - v — , —
Haiden - - , « - , Detto - - - - 2!^o! ^ , — -«
Haber '- ' ^ - - ' - - ' Dettd^ ^ « ^ « ^ - ^ 4 9 ! il-j-

Magistrat Lajbach den M ^ u l y tgOi.

'- " Anton PaUesch, Naitoffizier.

B e i Leopold Eger , Buchdrucker
in Laibach, am Platz Nro. 270. ist zu haben:

Gabenbücheln.
Sterb - Register.
Fa'lf-und Traunngs- Bücher.
Post - Journals.
Waisen-Journal.
Widmungsrotten.
Pupillar Rechnungsbögen.
Waisen Iahrsabschll'ß - Tabellen.
Kirchenrechnungen samt Summaricn
Schnldenstcuer Fasnonen.
Intabulationsbögcn für Herrschaften
Waisen- und Kirchen - Schuldobli-

gazionsbögen.
Summarischer Ausweis über öie

Viehseuche.
Neise. Pässe.
Speditions Tabellen.
Erlagscheine.
Faßionsbögen zur einzelnen Erklä-

rung.
Post' Protokolls.
Waldberechnüngs Tabellen.
Dienstbothen Protokoll.

Klassensteuer-Faßionen j)ra l a g i
Dienstbothen Patent.
Stist c Register.
Individueller Jahresschluß über den

Vermögens - und Schuldenstand
der herrsckaftl. Waisenrechnung.

Ausgleichungen zwischen Dominien
und Unterthanen durch die Lei-
tungs - Herrschast.

Verlasscnschaftsbögrn.
Halbjährige Kapitals - Interesse

Quittungen.
Kirchen Kanoni.
Unterricht zur Lebensrettung dcr Er-

stickten , Ertrunkenen, Erfror-
nen, Vergiften, vom Vlitz ge-
troffenen )c. Auf allerhöchsten
Befehl bekannt gemacht.

Häuser Verzcichniß der Hauptstadt
Laibach und den Vorstädten.

Instanz Schematismus des Herzog-
thumS Krain sür das Jahr l Z v i ^



k T o d t e n v e r z e i ch n i ß.

ß Den 17. Ios.Pferkfrist,Kram?r S.,al t is2Ial)r, inderKarlstsldtv. N. 28.
R — 18. Maria Ielemizkin , Vaudirckt.-Rechmmgs - Führers Tochter, alt
» i ,s4 Jahr, nächst der Schusterbrücke Nr. 2Y4.
l Bartholmä Mathias^Schiffm. S , alt 1 Jahr, in der KrakauNr.,.
f ^ - 2o. Maria Pelantin , K. K. Kassa - PeaMen Frau , alt 47 I M ,
ß hinter der Mauer Nr. 253.. ?;j<? ':
s ^ . ^- Theresia Schrankin, K. K.
^ 5 Monat, in der St. Pcterövorstadt Nr. 140. ' ' ^
^ Helena Sagerin, Tagl. T.> atlt z Jahr, in der Krakau Nr. 31.
s ^ Anton Widmann, Tagl. S . , alt 1 Jahr, in der Kapuzinerv. Nr. 60.


